
Das Schiedsstellenverfahren 
zur Entgelterhöhung 2017 
endete am 23. Januar 2018 
in Frankfurt am Main mit 
einem Vorschlag des Vorsit­
zenden Berzbach. Dies wur­
de notwendig, weil sich die 
Geschäftsführung nicht in 
der Lage gesehen hatte, 
den Beschäftigten für das 
Jahr 2017 eine angemes­
sene Entgelterhöhung zu 
zahlen.

Obwohl die Geschäftsführung in der Öffentlich­
keit wiederholt erklärt hat, dass Karstadt auf 
einem guten Weg ist und endlich wieder Geld 
»über die Ladenkasse« fließt, sieht sie keine 
Spielräume für eine Gehaltserhöhung.

Für die Beschäftigten, die überhaupt erst durch 
ihren Gehaltsverzicht und die guten Leistungen 
diese positive Entwicklung ermöglicht haben, ist 
angeblich kein Geld für eine Gehaltsanpassung 
vorhanden! 

Positive Entwicklung,  
aber für die Beschäftigten  
ist kein Geld da?

•	� Karstadt kann Investitionen aus dem lau­
fenden Geschäft finanzieren.

•	� Karstadt ist darüber hinaus fortlaufend in der 
Lage, Überschüsse anzusammeln und am Ka­
pitalmarkt anzulegen.

•	� Aber für Investitionen in die Beschäftigten 
wollen sie kein Geld zur Verfügung stellen!

In der Schiedsstelle kam es am 23. Januar 2018 
zu keiner Einigung über eine mögliche Gehalts­
anhebung für das Jahr 2017. Der Vorsitzende 
unterbreitete daraufhin folgenden unzurei­
chenden Vorschlag:

100 Euro Einmalzah­
lung für Vollzeitkräfte 
(Teilzeitkräfte anteilig), 
Fälligkeit mit der Ab­
rechnung März 2018. 
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100 Euro Einmalzahlung für 2017 – 
Wertschätzung sieht anders aus!



Anspruchsberechtigt sind nur Mitarbeiter*in­
nen, die dem Verzicht unterliegen und die ver­
traglich länger als drei Monate beschäftigt sind.
Keine Einmalzahlung erhalten Auszubildende 
(sie verzichten ja nicht), Langzeitkranke ohne 
Lohnfortzahlung und ATZ-Beschäftigte.

Über diesen Vorschlag wird die Tarifkommission 
am 5. Februar 2018 beraten und entscheiden, 
ob er angenommen werden soll. Wird der Vor­
schlag abgelehnt, ist im Zukunftstarifvertrag 
vorgesehen, dass dieser mit einer Frist von drei 
Monaten gekündigt werden kann – mit allen 
sich daraus ergebenden Konsequenzen.

Noch im Februar 2018 müssen die Gespräche 
mit der Geschäftsführung über die Entgelt­
erhöhung 2018 aufgenommen werden. Es geht 
darum, ob über die im Zukunftstarifvertrag 

hinaus festgeschriebenen 1,25 Prozent ab  
1. März 2018 eine zusätzliche Erhöhung ver­
einbart werden kann, um den Abstand zum 
Flächentarifvertrag zumindest etwas zu 
reduzieren.

Jetzt liegt es an den Beschäftigten, dass sie  
dem Arbeitgeber in betrieblichen Veranstal­
tungen deutlich machen, was sie von seiner 
Position »Wertschätzung durch Null Gehalts­
erhöhung« halten!

Gemeinsam stärker,  
Mitglied werden!

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum 

Geschlecht  weiblich  männlich

 Beitrittserklärung  Änderungsmitteilung

Titel / Vorname / Name

Straße Hausnummer

 
PLZ  Wohnort

 

Staatsangehörigkeit

Telefon

E-Mail

W
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11
3

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft
Gläubiger-Identifikationsnummer: 
DE61ZZZ00000101497
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto 

BIC   

 
IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift

Datenschutz
Die mit diesem Beitrittsformular erhobenen personenbezogenen Daten, deren Änderungen und Ergänzungen werden ausschließlich gem. § 28 Abs. 9 Bundesdatenschutz-
gesetz (BDSG) erhoben, verarbeitet und genutzt. Sie dienen dem Zweck der Begründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft. Eine Datenweitergabe an Dritte erfolgt 
 ausschließlich im Rahmen dieser Zweckbestimmung und sofern und soweit diese von ver.di ermächtigt oder beauftragt worden sind und auf das Bundesdatenschutzgesetz 
verpflichtet wurden. Ergänzend gelten die Regelungen des Bundesdatenschutzgesetzes in der jeweiligen Fassung.

Titel / Vorname / Name vom/von Kontoinhaber/in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ Ort 

 

Ort, Datum und Unterschrift 

Beschäftigungsdaten 
 Arbeiter/in  Beamter/in  freie/r Mitarbeiter/in 
 Angestellte/r  Selbständige/r  Erwerbslos

 Vollzeit 
 Teilzeit, Anzahl Wochenstunden: 

 Azubi-Volontär/in-   Schüler/in-Student/in
 Referendar/in  (ohne Arbeitseinkommen)

bis
 

bis

 Praktikant/in  Altersteilzeit 

bis
 

bis

 ich bin Meister/in-  Sonstiges:
 Techniker/in-Ingenieur/in

 

Bin/war beschäftigt bei (Betrieb/Dienststelle/Firma/Filiale)

Straße Hausnummer

 
PLZ Ort

 
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
  

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des regelmäßigen 
monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mind. 2,50 Euro. 

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber/in

Mitgliedsnummer

Mitgliedsnummer

 

0 1 2 0

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich bevollmächtige die Gewerkschaft ver.di, meinen satzungsgemäßen Beitrag bis auf Wider-
ruf im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren bei meinem Arbeitgeber monatlich einzuziehen. Ich er-
kläre mich gemäß § 4a Abs.1 und 3 BDSG einverstanden, dass meine  diesbezüglichen Daten, 
deren Änderungen und Ergänzungen, zur Erledigung aller meine Gewerkschaftsmitgliedschaft 
betreffenden Aufgaben im erforderlichen Umfang verarbeitet und genutzt werden können.

gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich  
kann innerhalb von acht Wochen, beginnend  mit  
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten  
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit  meinem  
Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Zahlungsweise 
 monatlich  vierteljährlich

  

  zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

V.i.S.d.P.: Bernhard Schiederig, ver.di-Bundesfachbereich Handel, Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin, Karikatur: Alff

www.handel.verdi.de 

Jetzt 

Mitglied werden.

Es geht auch online:

mitgliedwerden.verdi.de


